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Chemie & Life SCienCeS

Hohe Nachfrage nach Foodgrade-Phosphorsäure
Serbische Unternehmensgruppe Elixir startet Produktion im Industrie- und Chemiepark Prahovo

Foodgrade-Phosphorsäure 

ist momentan ein in Europa 

und darüber hinaus gefragtes 

neues Produkt der Elixir Group. Die 

serbische Unternehmensgruppe hat 

die Produktion nach der verfahrens-

technischen Erweiterung ihrer Anlagen 

im eigenen an der Donau gelegenen 

Industrie- und Chemiepark Prahovo 

(ICPP) vor einem halben Jahr gestartet. 

„Neben der etablierten Produkti-
on von technischer Phosphorsäu-
re bieten wir diese Säure nun in 
Lebensmittelqualität zum Beispiel 
Herstellern von Erfrischungsge-
tränken oder Hefeproduzenten an 
– die Nachfrage ist hoch“, erläutert 
Matthias Predojevic, Vice President 
Corporate Development von Elixir. 
„Auch die erste Resonanz von un-
seren Kunden ist hervorragend. Wir 
erhalten ständig neue Anfragen aus 
ganz Europa und auch international. 
Es gibt nur wenige andere Anbieter 
in Europa, ein großer Anteil wird aus 
Asien importiert.“

Die Foodgrade-Phosphorsäure ist 
zertifiziert nach FSSC ISO 22000 und 
ISO 22000:2018. Das Highend-Pro-
dukt verfüge außerdem über die An-
forderungen für halal und koscher, 
wie Predojevic anmerkt. 

Phosphorsäure in  
verschiedenen Qualitätsstufen

Im Bereich Phosphorsäure hat 
sich die Elixir Group in den ver-
gangenen Jahren in Europa als 
zuverlässiger Lieferant einen Na-
men gemacht. Zusammen mit der 
neuen Foodgrade-Variante sind es 
aktuell insgesamt 400.000 t/a, die 
in den verschiedenen Qualitätsstu-
fen in Prahovo hergestellt werden. 
Mit der Zertifizierung im Manage-
ment nach DIN EN ISO 9001:2015, 
der DIN EN ISO 14001:2015, dem 
weltweit akzeptierten und ange-
wendeten Standard für Umwelt-
managementsysteme, sowie der 
DIN EN ISO 45001:2018 im Bereich 
Arbeitsschutz ist das serbische Un-
ternehmen geschätzter Partner für 
Industrie- und Handelsunternehmen. 
„Unsere Kunden vertrauen auf un-
sere kontrollierte Qualität und sind 
sehr erfreut darüber, dass wir Phos-
phorsäure in Europa besser verfüg-
bar machen“, betont Predojevic. Es 
sei wichtig, „mehr europäisch und 
mehr nachhaltig zu denken – und 
dazu gehören kurze Wege“. 

In Prahovo gibt es bereits seit den 
1960er Jahren einen Chemiestand-
ort, der 2012 von Elixir übernommen 
und mit Investitionen in die Infra-
struktur und Produktionsanlagen 
kontinuierlich modernisiert und er-
weitert wurde. Aktuell erwirtschaftet 
die Elixir Group mit rund 2.000 Be-
schäftigten einen Jahresumsatz von 
etwa 550 Mio. EUR. Neben Phosphor-
säurevarianten für Nahrungsmittel 
sowie technische Belange finden sich 
u. a. Mineraldünger und Aluminium-

trifluorid im Portfolio des serbischen 
Unternehmens. Elixir produziert 
einerseits selbst in Prahovo, bietet 
aber auch Unternehmen mit diver-
sen Geschäftsmodellen langfristige 
Ansiedlungsmöglichkeiten. 

Die geografische Lage von Praho-
vo an der Donau ist ideal – dazu 
der eigene Hafen, Gleisanschluss, 
Anbindung an ein Wasserkraftwerk 

in unmittelbarer Nähe sowie ver-
schiedenste Dienstleistungen vor 
Ort. „Wir kümmern uns für unsere 
Partner und Kunden kostensparend 
um Energie- und Medienversorgung, 
Sicherheit, Logistik, Abwasser- und 
Abfallentsorgung“, spricht Predoje-
vic die vielfältigen und maßgeschnei-
derten Services an.

Moderne Sonderabfallverbrennungsanlage

Voraussichtlich Ende 2025 werde 
auf dem Gelände außerdem eine mo-
derne Sonderabfallverbrennungsan-
lage in Betrieb gehen, die als einzige 
ihrer Art auf dem gesamten Balkan 
bis zu 100.000 t industrielle Abfälle 
pro Jahr – fest, flüssig oder pastös 
– zur Energiegewinnung verwerten 
wird. „Auch in diesem Bereich des 
Abfallmanagements möchten wir 
Vorreiter in der Region sein. Im 
Sinne der Kreislaufwirtschaft kann 
der in Serbien anfallende Industrie-
abfall in Zukunft direkt im Land ver-
wertet werden. Gleichzeitig werden 
wir den entstehenden Wasserdampf 
ausschließlich in unseren Produk-
tionsanlagen nutzen. Insgesamt 

leisten wir damit einen weiteren 
großen Beitrag für eine ressourcen-
schonende, dekarbonisierende und 
energieeffiziente Produktion“, sagt 
Predojevic.

Aktuell in der Entwicklung sei 
ebenfalls eine eigene Solar- und 
Windkraftanlage mit gekoppeltem 
Batteriespeicher. Bei einer Leistung 
von 30 MW will der ICPP künftig den 

benötigten Strom vollständig selbst 
erzeugen. Predojevic: „Das ist für 
uns ein wichtiger Meilenstein. Na-
türlich auch bei dem Punkt, bis 2030 
eine komplett nachhaltige Chemie-
produktion mit vollständig autono-
mer Energieversorgung gewährleis-
ten zu können.“ 

Das Thema Nachhaltigkeit sei 
schon heute in sämtlichen Prozessen 
eingebunden und bei Investitions-

entscheidungen eine wichtige An-
forderung. Nach dem Start der 
Foodgrade-Phosphorsäure-Produk-
tion geht es nun mit dem Bau einer 
weiteren Anlage zur Produktion von 
Phosphorsäure weiter, die nach Fer-
tigstellung zu den modernsten und 
energieeffizientesten Anlagen Euro-
pas zählen wird. 

„Elixir verfolgt eine nachhaltige 
Wachstumsstrategie – das belegen 
die zahlreichen Investitionen in die 
Produktionsanlagen sowie die Neu-
erungen, die wir in den vergangenen 
Jahren bereits umgesetzt haben oder 
an denen wir gerade arbeiten. Par-
allel wachsen wir aber auch durch 
weitere Anfragen von Unternehmen 
aus der Branche. Man sieht, was bei 
uns alles passiert. Dabei entstehen 
immer wieder neue, spannende Ide-
en für eine konkrete Zusammenar-
beit.“

Jüngstes Beispiel: Die Kooperati-
on mit der K+S-Gruppe zur Herstel-
lung von kristallinem Monoammo-
niumphosphat (tMAP). Im Frühjahr 
begannen die Vorarbeiten zum Bau 
einer Produktionsanlage. Das was-
serlösliche Phosphatsalz gehört zu 

den weltweit wichtigsten Düngemit-
teln im Fertigationsbereich. „Es läuft 
alles wie vorgesehen – wir sind voll 
im Zeitplan“, sagt Predojevic. „Ende 
2025 werden Fabrikgebäude, Ferti-
gung und Lager fertiggestellt sein. 
Anfang 2026 soll produziert und 
auch direkt zeitnah ausgeliefert 
werden.“ Elixir und K+S sehen eine 
Produktion von jährlich 50.000 t 
tMAP vor.

Guido Schernewski, VP Marketing 
bei K+S, ist ebenfalls rundum zu-
frieden mit dem aktuellen Baufort-
schritt: „Wir sind froh, mit Elixir 
ein professionell agierendes euro-
päisches Unternehmen als Partner 
gefunden zu haben. Wie K+S mit sei-
ner C:Light Produktreihe, setzt auch 
Elixir auf Nachhaltigkeit. Aktuell ist 
alles just in time – sodass wir in gu-
ter Partnerschaft dem Produktions-
start entgegenfiebern. Dieser ist für 
Anfang 2026 geplant.“

K+S vertreibt das Düngemittel vor 
allem in Europa, bei Bedarf auch 
weltweit, wie Schernewski berich-
tet. K+S – ein globaler Produzent von 
Kali- und Magnesiumspezialitäten – 
baut damit sein Produktportfolio um 
die Pflanzennährstoffe Stickstoff und 
Phosphor weiter aus.

Schlagkräftige Logistik

Insgesamt hat die schlagkräftige Lo-
gistik der Elixir Group in Prahovo 
eine entscheidende Bedeutung, denn 
sie trägt maßgeblich dazu bei, die 
Rohstoffe ans Werk sowie die End-
produkte termingetreu an die Kun-
den liefern zu können. Schon heute 
geht es laut Predojevic jährlich um 
Volumenströme von 5 Mio. t – in 
über 80 Länder der Welt. „Unsere 
Kunden können sich darauf verlas-
sen, dass ihre Ware schnellstmög-
lich und immer pünktlich ans Ziel 
kommt. Per Schiff, mit der Bahn oder 

auf dem Lkw – wir erarbeiten für 
alle Kunden ein individuelles Lo-
gistikkonzept. Und auch in diesem 
Bereich bauen wir weiter aus und 
investieren, um fit zu sein für künf-
tige zusätzliche Anforderungen und 
neue Märkte.“ 

Aktuell verfügt der Hafen des 
Industrie- und Chemieparks über 
700 m Betriebskai sowie sieben 
Liegeplätze für Flussschiffe. Hier 
herrscht tagtäglich reger Betrieb. In 
östlicher Richtung verbindet die Do-
nau Prahovo direkt mit dem Schwar-
zen Meer und Constanta, dem wich-
tigsten Hafen der Region mit einer 
Umschlagkapazität von 100 Mio. t/a. 
Nach Norden bietet die Donau Zu-
gang zu den Ländern des Donau-
beckens – bis nach Deutschland. 
Der ICPP hat überdies ein eigenes 
Bahnnetz mit mehreren Terminals 
im Hafengebiet und ist an das Sys-
tem der Bahn Serbiens und damit an 
das internationale Bahnnetz ange-
schlossen. „Auch das findet großen 
Anklang bei unseren Kunden“, so 
der Vice President. Nach 150 km ist 
auch der Europäische Verkehrskor-
ridor 10 erreicht, der Serbien für die 
Logistik per Lkw mit weiteren euro-
päischen Ländern verbindet.

Verantwortliche Unternehmensführung

Was Interessenten für Kooperati-
onen auch gefällt: Der Einsatz des 
Elixir-Teams rund um Environmen-
tal, Social and Governance (ESG). 
Wirtschaftliche Wertschöpfung und 
verantwortungsvolle Unternehmens-
führung in Einklang zu bringen, sei 
entscheidend für langfristige, nach-
haltige Geschäftstätigkeiten. Wich-
tige Informationen hierzu würden 
Kunden und Partnern regelmäßig 
zur Verfügung gestellt bzw. entspre-
chende Services dazu angeboten, so 
Predojevic. Selbstverständlich für 
Elixir sei auch die jährliche Nach-
haltigkeitsberichterstattung in Über-
einstimmung mit den Richtlinien der 
Global Reporting Initiative (GRI) so-
wie unabhängige Verifizierungen 
durch das Wirtschaftsprüfungsun-
ternehmen KPMG.

„Uns ist es dabei ein großes Anlie-
gen, nicht nur aktuelle internationa-
le Standards zu erfüllen, sondern im 
Arbeitsalltag das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden im Blick zu haben. 
Dazu gehört nicht nur ein sicheres, 
gesundes und angenehmes Arbeits-
umfeld, sondern zum Beispiel auch 
die Möglichkeit, individuelle Karri-
erewege einzuschlagen“, sagt Pre-
dojevic. Die Elixir Group unterstützt 
außerdem Gemeinschaftsinitiativen 
und investiert in örtliche Bildungs-, 
Kultur- und Umweltprojekte. „Wir 
sind in Prahovo und Umgebung als 
größter Arbeitgeber fest integriert, 
fühlen uns als wichtiger Bestandteil 
der Region und wollen auch in Zu-
kunft weiter gemeinsam wachsen.“

 � www.elixirgroup.rs/en
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Wir sind in Prahovo und  
Umgebung als größter Arbeitgeber fest 

integriert und wollen auch in Zukunft 
weiter gemeinsam wachsen.

Matthias Predojevic, Elixir Group©
 El
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ir

Baustelle mit bester Perspektive: Für die Zusammenarbeit mit K+S baut Elixir gerade eine der mo-
dernsten tMAP-Produktionsanlagen europaweit. Start für die Herstellung des hochkonzentrierten, 
wasserlöslichen Düngemittels soll Anfang 2026 sein.

Perfekte Infrastruktur für die unterschiedlichsten Bedürfnisse: Der Industrie- und Chemiepark Prahovo verfügt über einen eigenen Hafen. Auch die Anbindung ans Bahnnetz sowie an die wichtigsten 
 europäischen Verkehrsknotenpunkte ist gewährleistet.
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Basischemie

Pyrolyseöl aus chemischem 
Recycling von Kunststoffabfällen 

als erneuerbarer Rohstoff
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Spezialchemie

Die Markteinführungszeit neuer 
Produkte wird zum entscheiden-

den Wettbewerbsfaktor
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Bauchemie

Innovative bauchemische Pro-
dukte als Hebel für Ressourcen-
effizienz und CO2-Einsparung
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